
 

Stadt Leverkusen  Vorlage Nr. 2020/3725 

Der Oberbürgermeister 
  

/II-gpa-wz / 07-01-schu 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
01.09.2020 
Datum 

 

Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Rechnungsprüfungsausschuss  
zu Ziffer 1 

28.09.2020 Entscheidung öffentlich 

Rat der Stadt Leverkusen  
zu Ziffer 2 

01.10.2020 Entscheidung öffentlich 

Betreff:  

Überörtliche Prüfung der Stadt Leverkusen aus dem Jahr 2019 durch die 
Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen (gpaNRW) auf der Basis des § 105 der 
Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
 
Beschlussentwurf: 
 
1. Der Rechnungsprüfungsausschuss nimmt den Prüfungsbericht der gpaNRW vom 

07.02.2020, das gpa Kennzahlenset sowie die Stellungnahme der Gesamtverwal-
tung zur Kenntnis und unterrichtet den Rat über die wesentlichen Inhalte des Prü-
fungsberichtes sowie über das Ergebnis seiner Beratung. 

 
Der Rechnungsprüfungsausschuss (§ 105 Abs. 6 Satz 3 GO NRW) spricht die Emp-
fehlung aus, die Prüfungsfeststellungen und -hinweise der gpaNRW im Abgleich der 
Stellungnahmen aus der Verwaltung weiterzuverfolgen, sofern Verbesserungspo-
tenziale, Synergien und andere begünstigende Faktoren darin begründet liegen. Die 
Abhängigkeiten zu ggf. personellen Konsequenzen sind dabei entsprechend sorgfäl-
tig auszuloten. 

 
2. Der Rat beauftragt nach § 105 Abs. 7 GO NRW die Verwaltung gemäß der Empfeh-

lung des Rechnungsprüfungsausschusses nach Ziffer 1 zu verfahren und die beige-
fügte Stellungnahme der Verwaltung zum Prüfbericht der gpaNRW vorzulegen. 

 
 
gezeichnet:  
 In Vertretung In Vertretung  In Vertretung In Vertretung 
Richrath  Märtens Lünenbach Adomat Deppe 
 
 
Kenntnis genommen gemäß § 2 Abs. 7 RPO 
Der Leiter des Fachbereichs 
Rechnungsprüfung und Beratung 
gezeichnet: 
Krämer 
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Schnellübersicht über die finanziellen bzw. bilanziellen Auswirkungen, die beab-
sichtigte Bürgerbeteiligung und die Nachhaltigkeit der Vorlage  
 
Ansprechpartner/Fachbereich/Telefon: Werner Schulte, FB 14, 0214/ 406 - 1410 
(Kurzbeschreibung der Maßnahme, Angaben zu § 82 GO NRW bzw. zur Einhaltung der für das betref-
fende Jahr geltenden Haushaltsverfügung.) 
 

Die Vorlage hat keine unmittelbaren Auswirkungen auf die Haushaltswirtschaft der Stadt 
Leverkusen. 
 
A) Etatisiert unter Finanzstelle(n) / Produkt(e)/ Produktgruppe(n): 
(Etatisierung im laufenden Haushalt und mittelfristiger Finanzplanung) 

 
siehe oben 
 
B) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren:  
(z. B. Anschaffungskosten/Herstellungskosten, Personalkosten, Abschreibungen, Zinsen, Sachkosten)  
 

siehe oben  
 
C) Veränderungen in städtischer Bilanz bzw. Ergebnisrechnung / Fertigung von 
Veränderungsmitteilungen:    
(Veränderungsmitteilungen/Kontierungen sind erforderlich, wenn Veränderungen im Vermögen und/oder 
Bilanz/Ergebnispositionen eintreten/eingetreten sind oder Sonderposten gebildet werden müssen.) 
 

siehe oben  
 
kontierungsverantwortliche Organisationseinheit(en) und Ansprechpartner/in: 
 
 
D) Besonderheiten (ggf. unter Hinweis auf die Begründung zur Vorlage):  
(z. B.: Inanspruchnahme aus Rückstellungen, Refinanzierung über Gebühren, unsichere Zuschusssitua-
tion, Genehmigung der Aufsicht, Überschreitung der Haushaltsansätze, steuerliche Auswirkungen, Anla-
gen im Bau, Auswirkungen auf den Gesamtabschluss.)  

 
siehe oben 
 
E) Beabsichtigte Bürgerbeteiligung (vgl. Vorlage Nr. 2014/0111): 
 

Weitergehende Bür-
gerbeteiligung erfor-
derlich 
 

Stufe 1 
Information 

Stufe 2 
Konsultation 
 

Stufe 3 
Kooperation 
 

       [ja]   [nein]     [ja]   [nein] [ja]   [nein]     [ja]   [nein] 
Beschreibung und Begründung des Verfahrens: (u.a. Art, Zeitrahmen, Zielgruppe und Kos-
ten des Bürgerbeteiligungsverfahrens) 
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F) Nachhaltigkeit der Maßnahme im Sinne des Klimaschutzes: 

Klimaschutz  
betroffen 

Nachhaltigkeit 
 

kurz- bis  
mittelfristige 
Nachhaltigkeit 
 

langfristige Nach-
haltigkeit 
 

[ja]   [nein]  [ja]   [nein] [ja]   [nein] [ja]   [nein] 
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Begründung: 
 
1. Prüfung durch die Gemeindeprüfungsanstalt NRW 
Ziel der Prüfung der gpaNRW ist es, die Rechtmäßigkeit, Sachgerechtigkeit und Wirt-
schaftlichkeit des Verwaltungshandelns der Stadt Leverkusen zu prüfen. Für diesen 
Zweck werden die kreisfreien Städte in NRW anhand von Kennzahlen miteinander ver-
glichen. Die finanzwirtschaftliche Analyse steht dabei für die gpaNRW im Vordergrund, 
um den Rat und die Verwaltung insbesondere beim Prozess der Haushaltskonsolidie-
rung zu unterstützen.  
 
Ergebnisse von Analysen bezeichnet die gpaNRW im Prüfungsbericht als Feststellung. 
Damit kann sowohl eine positive als auch eine negative Wertung verbunden sein. Fest-
stellungen, die eine Korrektur oder eine weitergehende Überprüfung oder Begründung 
durch die Kommune erforderlich machen oder gemacht haben, werden im Prüfungsbe-
richt mit einem Zusatz gekennzeichnet.  
 
Bei der Prüfung erkannte Verbesserungspotenziale weist die gpaNRW im Prüfungsbe-
richt als Empfehlung aus. 
 
2. Prüfungsergebnis 
Der Prüfbericht der gpaNRW besteht - neben der vorangestellten Managementfas-
sung - aus mehreren Teilberichten. In den Teilberichten wird ausführlich über die Ergeb-
nisse der einzelnen Prüfgebiete im Jahr 2019 berichtet, wobei verschiedene Prüfungs-
aussagen (in Form von Feststellungen und Empfehlungen) für die folgenden Bereiche 
getroffen werden: 
 

 Finanzen, 

 Hilfe zur Erziehung, 

 Hilfe zur Pflege, 

 Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II, 

 Verkehrsflächen, 

 Friedhofswesen, 

 Bauaufsicht, 

 Zahlungsabwicklung. 
 
Die Prüfung startete im September 2018 und endete im Dezember 2019. Die jeweiligen 
Teilberichte wurden von der gpaNRW mit den zuständigen Fachbereichen bzw. Dezer-
nenten erörtert. Die Koordination wurde im Dezernat II (Finanzen, Recht und Ordnung) 
wahrgenommen. Dem Verwaltungsvorstand der Stadt Leverkusen sowie der Leitung 
des Fachbereichs Rechnungsprüfung und Beratung wurden am 07.01.2020 die wesent-
lichen Prüfungsergebnisse vorgestellt. 
 
Mit den beigefügten Anlagen wird der Rat der Stadt Leverkusen in der Sitzung am 
01.10.2020 über den wesentlichen Inhalt des Prüfungsberichts informiert 
(§ 105 Abs. 5 S. 2 GO NRW). 
 
3. Umgang mit dem Ergebnis der überörtlichen Prüfung 
Die Stadt Leverkusen nimmt zu allen Feststellungen und Empfehlungen des Prüfungs-
berichts nach § 105 Abs. 6 und 7 GO NRW Stellung. Die Stellungnahmen der Gesamt-
verwaltung sind in einer Matrix zusammengefasst. Die numerische Reihenfolge gibt die 
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Angaben der gpaNRW wieder. Empfehlungen sind farblich hervorgehoben. Auf Nach-
frage erklärte die gpaNRW, dass die Stadtverwaltung Leverkusen getroffene Feststel-
lungen in ihrer Stellungnahme „zur Kenntnis nehmen könne“. Davon wurde in Teilen der 
Gesamtschau Gebrauch gemacht. 
 
Die Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW sind wertvolle Anregungen, die eine 
weitere Befassung verdienen. Verbesserungspotenziale, Synergien und andere begüns-
tigende Faktoren sind weiterzuverfolgen und ins Verhältnis benötigter Ressourcen und 
personeller Konsequenzen zu setzen. Hierdurch soll - unabhängig von der im 
§ 105 GO NRW verankerten Pflicht zur Stellungnahme - die Wirkung der Prüfungser-
gebnisse und die daraus abzuleitenden Schlussfolgerungen für die Verwaltung verstärkt 
werden.  
 
In der Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses am 28.09.2020 beraten die Aus-
schussmitglieder über den vorgelegten Prüfbericht der gpaNRW nach 
§ 105 Abs. 5 Satz 2 GO NRW. Der Rat der Stadt Leverkusen wird für die Ratssitzung 
am 01.10.2020 mit Hilfe einer Ergänzung zur Vorlage Nr. 2020/3725 über das Ergebnis 
der Beratung und Entscheidung des Rechnungsprüfungsausschusses am 28.09.2020 
informiert. 
 
 
 
Hinweis des Fachbereichs Oberbürgermeister, Rat und Bezirke: 
 
Die umfangreiche Anlage 1 wird nicht mit der Vorlage gedruckt. Sie steht jedoch im 
Ratsinformationssystem Session zur Einsichtnahme zur Verfügung. 
 
 
  

Anlage/n:  

Anlage 1: Überörtliche Prüfung der Stadt Leverkusen_Prüfungsbericht gpa NRW 2019 
Anlage 2: Überörtliche Prüfung der Stadt Leverkusen_gpa Kennzahlenset Bericht 2019 
Anlage 3: Überörtliche Prüfung der Stadt Leverkusen_Gesamtschau der Stellung-
nahmen der Verwaltung 
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� Inhalte, Ziele und Methodik 

Die gpaNRW stützt die Analysen im Wesentlichen auf Kennzahlen. Dabei haben sich für die 

einzelnen Handlungsfelder der Städte bestimmte Kennzahlen als besonders aussagekräftig und 

steuerungsrelevant herausgestellt. Diese Schlüsselkennzahlen sind im gpa-Kennzahlenset zu-

sammengefasst. Wir erheben die Kennzahlen kontinuierlich in unseren Prüfungen, um den 

Städten eine aktuelle Standortbestimmung zu ermöglichen.  

Für Handlungsfelder, die wir in vorangegangenen Prüfungen untersucht haben, hat die 

gpaNRW in den aktuellen Prüfungen keinen Prüfungsbericht erstellt. Analysen, Empfehlungen 

sowie Hinweise zu Konsolidierungsmöglichkeiten sind aus den vorangegangenen Prüfungsbe-

richten bekannt. Sie sind zudem übergreifend unter www.gpanrw.de in der Rubrik Service, 

Handlungsmöglichkeiten und Gute Beispiele veröffentlicht. Sofern wir das dargestellte Hand-

lungsfeld aktuell geprüft haben, stehen Analysen sowie Feststellungen und Empfehlungen im 

jeweils genannten Teilbericht. 

Bei der Grunddatenerhebung und den Kennzahlenberechnungen hat die gpaNRW Plausibili-

tätsprüfungen durchgeführt. Damit ist die Validität der Daten und die interkommunale Vergleich-

barkeit der Kennzahlenwerte sichergestellt. Hierzu dienen auch die mit den Verantwortlichen 

geführten Gespräche.  

Die Definitionen der Grunddaten und Kennzahlen stellt die gpaNRW den Städten zur Verfü-

gung. So können die Städte die Kennzahlen auch außerhalb der Prüfung fortschreiben. Die 

Städte können sie für die strategische und operative Steuerung nutzen und sie in die Haushalts-

pläne und Jahresabschlüsse integrieren.  

Unter www.gpanrw.de steht das Kennzahlenset ebenfalls zur Verfügung. 
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� Aufbau des gpa-Kennzahlensets 

Das gpa-Kennzahlenset enthält aus den aktuellen Prüfungen der kreisfreien Städte - gegliedert 
nach den Handlungsfeldern - 

 die Werte der jeweiligen Stadt,  

 die interkommunalen Vergleichswerte, 

 die Anzahl der Vergleichswerte sowie 

 das Vergleichsjahr für den interkommunalen Vergleich. 

Sofern die gpaNRW die Kennzahlen bereits in einer vorangegangenen Prüfung erhoben hat, 

enthält die Übersicht auch diese Werte. Bei manchen Kennzahlen haben sich zwischenzeitlich 

die Grunddatendefinitionen geändert. Ebenso haben wir in dieser Prüfungsrunde einige Kenn-

zahlen erstmals erhoben. In beiden Fällen bilden wir nur die aktuellen Kennzahlenwerte ab und 

geben in der Spalte „Stadt 2011 / 2012“ den Hinweis „k. A.“. Der Zusatz „k. A.“ deutet somit 

nicht automatisch auf eine mangelnde Datenlieferung der Kommune hin. 

Die Stadt soll ihren Kennzahlenwert gut einordnen können. Deshalb stellen wir im gpa-Kenn-

zahlenset folgende Vergleichswerte dar:  

 die Extremwerte, also das Minimum und Maximum sowie 

 drei Viertelwerte.  

Die Viertelwerte teilen eine nach Größe geordnete statistische Reihe in vier Viertel. Der erste 

Viertelwert teilt die vorgefundenen Werte so, dass 25 Prozent darunter und 75 Prozent darüber 

liegen. Der zweite Viertelwert entspricht dem Median und liegt in der Mitte der statistischen 

Reihe, d.h. 50 Prozent der Werte liegen unterhalb und 50 Prozent oberhalb dieses Wertes. Der 

dritte Viertelwert teilt die vorgefundenen Werte so, dass 75 Prozent darunter und 25 Prozent 

darüber liegen. 

Die Zahl der in den interkommunalen Vergleich eingegangenen Daten gibt einen Hinweis auf 

die statistische Sicherheit der Vergleichswerte. Von der gpaNRW durchgeführte Auswertungen 

haben gezeigt, dass sich beim weitaus überwiegenden Teil der Kennzahlen schon nach Einbe-

ziehung von 12 bis 15 Vergleichswerten die statistischen Lageparameter ausreichend stabili-

siert haben.  

Die Kennzahlenwerte des interkommunalen Vergleichs und die zugehörigen Werte der Stadt 

basieren auf den jeweils aktuellsten vorliegenden Daten. Abhängig von den benötigten Grund-

daten lagen während der Prüfung unterschiedliche Datenstände vor. Die gpaNRW hat Daten 

aus den Jahren 2017 und 2018 erhoben. Wir stellen die Vergleichswerte der Stadt aus beiden 

Jahren tabellarisch dar. Sofern ausreichend Vergleichswerte vorliegen, bezieht der interkommu-

nale Vergleich sich auf das Jahr 2018. Den interkommunalen Vergleich 2017 hat die gpaNRW 

den Städten in diesen Fällen separat zur Verfügung gestellt. Der aktuelle Wert der Stadt bezieht 

sich ebenfalls auf das angegebene Vergleichsjahr. Das unten dargestellte gpa-Kennzahlenset 

bildet den Stand vom 12. Februar 2020 ab. 
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Sofern die gpaNRW das Handlungsfeld aktuell geprüft hat, ist der betreffende Teilbericht in der 

Spalte benannt. 
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